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Rassismus im Fußball: Holstein Kiel
verlässt Spiel in Rostock!

Rassismus im Fußball: U19-Spieler von Holstein Kiel
verlassen Partie nach Beleidigungen in Rostock. Analyse

der Vorfälle.

Rostock, Deutschland - U19-Fußballspieler von Holstein Kiel
haben am vergangenen Wochenende das Spiel gegen den FC
Hansa Rostock unter massiven rassistischen Vorwürfen
verlassen. Diese Vorfälle ereigneten sich in der DFB-
Nachwuchsliga, als die Partie in der ersten Minute der
Nachspielzeit beim Stand von 4:3 für Hansa Rostock
abgebrochen wurde. Laut Holstein Kiel wurden während des
Spiels mehrere rassistische Beleidigungen ausgesprochen,
darunter das Wort „Affe“. Auch Zuschauer sollen rassistische
Äußerungen von sich gegeben haben. Der Nachwuchsvorstand
von Hansa Rostock, Michael Meier, erklärte, dass das
Schiedsrichter-Team und die Vereinsverantwortlichen keine
dieser Äußerungen wahrgenommen haben.

Holstein Kiel plant nun, die Vorkommnisse intern zu prüfen und
behält sich weitere Schritte vor. In der Zwischenzeit hat Hansa
Rostock den Kontakt zu Kiel aufgenommen, um den Vorfall
gemeinsam aufzuarbeiten. Zeugenaussagen und Videomaterial
sollen bei der Klärung der Geschehnisse helfen. Diese Situation
wirft erneut ein grelles Licht auf die Problematik des Rassismus
im Fußball.

Rassismus als wiederkehrendes Problem

Ein weiterer Vorfall zeigt, dass Rassismus im Fußball keineswegs



ein Einzelfall ist: Der deutsche U19-Nationalspieler Almugera
Kabar wurde während eines Testspiels gegen Spanien ebenfalls
rassistisch beleidigt. Dabei riefen Zuschauer rassistische Worte
aus der Tribüne, was Kabar dazu veranlasste, den Schiedsrichter
anzusprechen: „He called me nigger, what is this? This is not ok.
This is racism.“ Der Vorfall führte zu Diskussionen auf dem Platz
und verdeutlicht, dass solche Beleidigungen im deutschen
Fußball immer noch vorkommen.

Im Kontext dieser Geschehnisse wird auch die Diskussion über
Rassismus im Fußball in Deutschland und Europa neu entfacht.
Der Deutsche Fußball-Bund (DFB) hat für die Fußball-
Europameisterschaft 2024 eine Anti-Rassismus-Kampagne ins
Leben gerufen. Diese Kampagne unter dem Motto „Fußballzeit
ist die beste Zeit gegen Rassismus“ richtet sich nicht nur an die
Profis, sondern auch an lokale Amateurmannschaften. Denn
gerade diese Vereine sind oft der erste Anlaufpunkt für junge
Migrant:innen und Flüchtlinge und spielen eine wichtige Rolle für
Integration und Zusammenbringung.

Evidente Herausforderungen

Die Problematik von Rassismus im Fußball ist tief verwurzelt und
geht über Einzelfälle hinaus. Laut der Bundeszentrale für
politische Bildung sind rassistische Gesänge in den Stadien
vielfach anzutreffen. Dabei werden nicht nur Spieler, sondern
ganze Gruppen im Stadion Opfer von Diskriminierungen. Auch
die Medienberichterstattung trägt häufig zu rassistischen
Stereotypen bei, indem sie über körperliche Überlegenheit
schwarzer Spieler berichtet. 

Statistiken zeigen, dass in der Bundesliga 2020/21 20,6% der
Spieler schwarz waren, jedoch kein schwarzer Torwart. Die
Führungspositionen im europäischen Fußball sind ebenso ein
Bild für die ungleiche Repräsentation: 87% waren 2022 mit
weißen Männern besetzt. Diese Zahlen verdeutlichen die
Notwendigkeit, bestehende Machtstrukturen zu hinterfragen und
für mehr Vielfalt zu sorgen.
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Zusätzlich hat die Organisation „Kick It Out“ einen dramatischen
Anstieg der gemeldeten Diskriminierungsvorfälle in Europa
registriert. Dabei könnte eine Verschärfung der Strafen, etwa
durch Stadionverbote, eine wirksame Maßnahme gegen
Rassismus darstellen. Die Diskussion um die Bekämpfung von
Rassismus im Fußball bleibt folglich ein drängendes
gesellschaftliches Thema, das auch über den Sport hinausreicht
und auf vielfältige Weise angegangen werden muss.
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